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Museum Haus Konstruktiv 
Katja Schenker – Caryatids Go for a Swim.  
Bis 06.09.26

Seit mehr als zwei Jahrzehnten widmet sich die Schweizer Künstlerin 
Katja Schenker (*1968) performativen Arbeiten, Zeichnungen, 
Skulpturen und Installationen im Innen- und Aussenraum. Ihre Werke 
entwickelt sie überwiegend aus natürlichen Materialien, wobei  
neben deren sinnlicher Qualität auch räumliche und zeitliche Aspekte 
wie Kontext, Masse oder Vergänglichkeit eine wichtige Rolle spielen.

Ausgehend vom Thema Körper, Körperlichkeit und Körperwahr-
nehmung, untersucht sie in ihren Arbeiten Räume, die sie sowohl 
einnimmt als auch schafft. Ihr besonderes Interesse gilt dabei 
dem Thema Durchlässigkeit.

In ihrer Einzelausstellung im Museum Haus Konstruktiv präsentiert 
Schenker grossformatige Ölkreidezeichnungen. Sie beginnt mit 
Abdrücken ihres mit Gouache bemalten Körpers. Mit kräftigen 
Ölkreidelinien, die sie beidhändig zieht, ergänzt sie die Körperbilder 
um Linien, die neue Räume öffnen und in Beziehung zu den Abdrücken 
treten. Dabei überträgt sich die Farbe wieder auf den Körper und 
von da wieder auf das Papier – ein fortwährender Austausch, bei 
dem Linien auch verwischen.

Katja Schenker: Die Augen der Hand. Ausstellungsansicht, Kunstraum Kreuzlingen, 2024. 
Foto: Sebastian Stadler

Landesmuseum Zürich
Bankenland Schweiz. 
Bis 18.11.26 

Die Schweiz entwickelte sich über Jahrhunderte zum weltweit bedeutenden 
Finanzplatz. Die Ausstellung zeigt anhand eindrucksvoller Objekte die 
Geschichte der Banken und wie sie entstanden sind – von Münzhorten 
über mittelalterliche Geldwechsler bis hin zu digitalen Sparkässeli. Im  
20. Jahrhundert stieg die Schweiz dank Bankgeheimnis zur Finanzdrehscheibe 
auf – doch Krisen und Kritik erschütterten dieses Vertrauen immer wieder. 
Die Ausstellung beleuchtet nicht nur die historischen Entwicklungen, sondern 
lädt Besucherinnen und Besucher auch zur Auseinandersetzung mit dem 
Bankenland von heute ein.

Keyvisual der Ausstellung «Bankenland Schweiz»
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Cabaret Voltaire
DadaZwischenSprachen.   
Bis 10.01.27

Die Ausstellung «DadaZwischenSprachen» zeigt entlang ausgewählter Exponate aus dem 
Jahr 1916 sowie begleitenden Dokumenten, wie die dadaistischen Sprachexperimente 
sich gleichwohl materialisiert haben: in Drucken und Berichten, in Entwürfen dazu, in 
Partituren und Skizzen, später in Manifesten sowie in weiterführenden Umarbeitungen 
oder Anspielungen. Die Ausstellung verdeutlicht dabei auch die Lücken, die sich in der 
Überlieferungsgeschichte der anfänglichen Dada-Impulse abgezeichnet haben: Was ist 
mit den Stimmen der Frauen passiert? Was mit den angeeigneten Vorlagen aus anderen 
Kulturen? Die Ausstellung zeigt zudem, welche – vielfach unterbrochenen – Fortsetzungen 
die anfänglichen mehr- und zwischensprachlichen Dada-Bekundungen in späteren Zeiten 
gefunden haben: weit über Zürich hinaus und bis heute. Noch immer ist Dada zwischen 
Sprachen unterwegs. Fortsetzungen ebenso wie kritische Weiterführungen finden sich 
nicht nur im Bereich der Literatur, sondern auch in der Performance-Kunst, der Popkultur, 
der Gesellschaftskritik sowie in aktuellen Auseinandersetzungen mit dem Verhältnis von 
Technik, Kunst, Ökonomie und Lebenspraxis.Neben historischen Dokumenten knüpfen 
Werke aus der Nachkriegszeit bis heute an diese Impulse an. In einem Begleitprogramm 
werden die Impulse der Ausstellung im Dialog mit dem Publikum weitergeführt.

Mit: Katalin Ladik, Babi Badalov, Hugo Ball, Emmy Hennings, Tristan Tzara, Marcel Janco, 
Marietta di Monaco, Richard Huelsenbeck, Hans Arp, Hans Richter, Maria d’Arezzo, Friedrich 
Glauser, Blaise Cendrars, Lina Lapelyte, Thomas Hirschhorn, Christine Sun Kim und Thomas 
Mader, Ladislav Novák, Ewa Partum, Yello, Talking Heads u.a.

Katalin Ladik: Poemim, 1978/2016. Courtesy of the artist, acb 
Gallery. Photo: Imre Póth/Dávid Tóth

Uhrenmuseum Beyer
Grosse Kunst auf kleinen Uhren – Miniaturen im Uhrenmuseum Beyer.  
Bis 05.09.26

Die Ausstellung widmet sich einer der edelsten und zugleich faszinierendsten 
Disziplinen der Uhrendekoration, der Miniaturmalerei auf Email.

In feinsten Pinselstrichen offenbart sich eine Kunst, die Geduld, Präzision und 
meisterliches handwerkliches Können vereint. Zu sehen sind intime Porträts, 
religiöse Szenen, mythologische Darstellungen, exotische Landschaften und 
Allegorien. In unserer Ära, in der Bilder mit einem Klick entstehen, erinnert die 
Miniaturmalerei an eine Kunst, die Zeit und Savoir-faire verlangt. Die Ausstellung 
präsentiert ausgewählte Werke aus der Sammlung des Uhrenmuseums Beyer.  
Sie reicht von den Anfängen der Emailkunst im 17. Jahrhundert bis ins 20. Jahr- 
hundert und zeigt, wie Sujets aus grossformatigen Gemälden und Kupferstichen 
kunstvoll verkleinert wurden. Wir laden Sie ein, mehr über die Kunst des Emailmalens 
zu erfahren, diese Meisterwerke genau zu betrachten und über sie zu staunen. 
Es ist ein Zusammenspiel von Kunst, Handwerk und Zeit.

Gold-Email-Taschenuhr mit Perlmuttzifferblatt, um 1928, Biel. «Diane 
sortant du bain.» Radierung/Stichelgravur von Edmond Hédouin, 1864. 
© GrandPalaisRmn (Musée du Louvre)/Tony Querrec. https://collections.
louvre.fr/ark:/53355/cl020599048

Museum für Gestaltung Zürich
Christoph Hefti – The Missing Cat und andere textile Storys. 
10.07.26–03.01.27/Ausstellungsstrasse 

Tieraugen, Monde und Katzen: Christoph Hefti zählt zu den herausragenden 
Schweizer Textildesignern. Seine erste Einzelausstellung gibt einen umfassenden 
Einblick in sein Schaffen: von handgeknüpften Teppichen, Patchwork und  
Textildrucken über Keramik und Möbel bis hin zu Kostümen und performativen  
Inszenierungen. Sie lädt ein zur Entdeckungsreise in Heftis schillernden Kosmos, 
in dem sich intensive Farben, surreale Wesen und textile Traumlandschaften 
zwischen Design und Kunst verweben.

Christoph Hefti for Maniera, The Visitors. © Christoph Hefti

Museum Rietberg 
Fast ein Paradies – Kolonialzeitliche Fotografie  
in der Gegenwartskunst. 
Bis 06.09.26

Wie kann Kunst dazu beitragen, Geschichte vielstimmig zu 
erzählen? Welche verborgenen Erzählungen tragen histori-
sche Bilder in sich? Und wie bringen Kunstschaffende sie heute 
an die Oberfläche? Mit «Fast ein Paradies – Kolonialzeitli-
che Fotografie in der Gegenwartskunst» zeigt das Museum 
Rietberg eine Gruppenausstellung, die ein Phänomen in 
der globalen zeitgenössischen Kunst erstmals umfassend 
beleuchtet.

International gefeierte Künstler*innen in Afrika, den 
Amerikas, Asien, Australien und Ozeanien sowie in ihren 
Diasporas setzen sich darin mit kolonialzeitlichem Bildma-
terial auseinander. Poetisch, kritisch und visionär erkunden 
ihre Werke, wie Bilder bis heute Identität, Geschichte und 
Zugehörigkeit prägen – und neu erzählt werden können. 
Dabei entfalten die Arbeiten eine heilende Kraft, die über 
historische Kontexte hinausweist und uns alle berührt.

Wendy Red Star, Spring – Four Seasons, 2006. © Wendy Red Star, courtesy the artist; collection 
of the Newark Museum of Art

Völkerkundemuseum der Universität Zürich
Rumble in the Archive. Interventionen zum postkolonialen Zürich. 
Bis 27.09.26

Welche Rolle spielte die «Zürcher Ethnographische Sammlung» im 
kolonialen Handel? Welche Strategien von Reparation und Heilung 
existieren angesichts der rassistischen Gewalt von «Völkerschauen»? 
Oder wie könnte ein afropäisches Zunfthaus in Zürich aussehen?

«Rumble in the Archive» ist keine Ausstellung, sondern ein macht-
kritischer Archiv-, Lern- und Begegnungsraum, den eingeladene 
Residents aus Kunst, Wissenschaft und Zivilgesellschaft zusammen 
mit dem Gastkurator und Sozialanthropologen Rohit Jain und 
dem Museumsteam gestalten. Über die Monate entsteht ein neues 
vielstimmiges Archiv zur kolonialen Geschichte und postkolonialen 
Gegenwart Zürichs. Black, Indigenous, and People of Color (BIPoC) 
Communities und Publikum sind eingeladen, neue Visionen für ein 
postkoloniales Zürich zu entwickeln – so, get ready to rumble!

Austausch ist im Projekt «Rumble in the Archive» zentral: Residents, Besucher*innen und 
Museumsteam sind alle eingeladen, sich einzubringen. Foto: Marc Latzel, 2026

Atelier Hermann Haller
*.sculptr – Zwischen Screen und Material.  
Bis 04.10.26

Digitale Technologien haben die jahrhundertealte Tradition der Bild-
hauerei und Plastik stark verändert. Während Hermann Haller noch 
mit Ton, Gips, Englischzement und Bronze arbeitete, experimentieren 
Künstler:innen längst mit am Computer entwickelten Animationen, 
Scans und 3D-Drucken.

Einige Beispiele für diese veränderte künstlerische Praxis zeigt die 
diesjährige Ausstellung im Atelier Hermann Haller. Im historischen 
Arbeitsraum des Bildhauers sind zeitgenössische Werke aus der 
städtischen Kunstsammlung zu sehen. Mit ihren Arbeiten spiegeln 
das Künstlerduo Fürer Nielsen sowie Thomas Julier, Lithic Alliance 
und Mélodie Mousset die Übergänge zwischen physischem und digitalem 
Raum, Materialisierung und Entmaterialisierung. Sie weisen auf 
das heutige Spannungsfeld der künstlerischen Produktion zwischen 
Handwerk und digitaler Erzeugung hin, formulieren das Verhältnis 
von Original und Reproduktion neu, spielen mit den Registern von 
Perfektion und Imperfektion.

Begleitet von volumes bookshelf: *.sculptr, from the archive

Publikationen aus dem volumes archive, die mit den künstlerischen 
Positionen der Ausstellung und dem Atelier Hermann Haller in 
Dialog treten.

Thomas Julier, Aftermath, 2024, 3D-Drucke (Detail). © Thomas Julier

An dieser Stelle 
möchten wir der 
Plakatkultur eine 
Bühne geben und  
präsentieren je-
weils drei aktuelle 
Ausstellungs- 
plakate von  
Zürcher Museen. 

Plakate sind nach 
wie vor ein wichti-
ges Medium zur 
Bewerbung von 
Ausstellungen und 
geniessen in ihrer 
gestalterischen 
Umsetzung oft 
mehr Freiheiten als 
andere Medien.

Plakate von links 
nach rechts: 

DIE LANGE NACHT 
DER ZÜRCHER 
MUSEEN

Museum  
Haus Konstruktiv

Kunsthalle Zürich

FIFA Museum
World Cup Fever: Skills Zone.

Bis 31.12.26  

Zur FIFA Fussball‑Weltmeisterschaft 2026™ in Kanada, Mexiko und 
den USA präsentiert das FIFA Museum die neue Sonderausstellung 
World Cup Fever: Skills Zone. Die Ausstellung lädt dazu ein, selber 
aktiv zu werden und zentrale Fähigkeiten des Fussballs interaktiv zu 
entdecken – von Schnelligkeit bis Präzision – inspiriert von Spielern 
wie Lionel Messi, Kylian Mbappé oder Erling Haaland.

Ein eigener «Halbzeit»-Bereich bietet Einblicke in die Gastgeberländer, 
Städte und Stadien der aktuellen Weltmeisterschaft. Eine Audiobe-
gleitung im Stil einer Live‑Kommentierung vertieft das Erlebnis und 
lässt die Atmosphäre der grössten Bühne des Weltfussballs spürbar 
werden.

Ergänzt wird das interaktive Erlebnis durch originale Exponate aus der 
offiziellen Sammlung des FIFA Museums, die eine Verbindung zwischen 
Mitmachen, Profi-Fussball und Geschichte schaffen.

Skills Zone: CHF 8 (zzgl. zum Museumseintritt).

© FIFA Museum

Helmhaus
Kunststipendien der Stadt Zürich 2026.   
11.07.–13.09.26 

Was ist eine Ausstellung? Sie ist eine Zone, in der etwas, das meist in grosser 
Zurückgezogenheit im Kopf und im Atelier entsteht, auf grösstmögliche Auf-
merksamkeit durch andere prallt. Im Idealfall gibts dann Reibungswärme. In der 
jährlichen Ausstellung der Kunststipendien ist die Reibungswärme oft besonders 
gross: Denn hier gibt es Einblicke in besonders viele und auch viele neu zu entde-
ckende künstlerische Arbeitsweisen und Produktionen. Fans wissen das längst 
– die Ausstellung ist für sie ein Fixpunkt im Zürcher Kunstjahr. Hoffentlich gelingt 
es, 2026 neue Fans hinzuzugewinnen!

Vernissage: Fr 10.07., 18h, mit Verleihung der Stipendien

Mit: Martin Andereggen, Virginia Ariu, Johanna Bruckner, Caterina De Nicola, 
Bettina Eberhard, Cédric Eisenring, Philipp Farra, June Fischer, Tereza Glazova, 
Aleyna Günay, Samuel Haitz, Nadia Hauri, Bernhard Hegglin, Martin Heynen, 
Gilles Jacot, Thomas Julier, David Knuckey, Jiri Makovec, Angelos Merges, Alexeï 
Aad Monney, Yusuf Orhan, Jonathan Ospina, Cora Piantoni, lean rüegg, Marie 
Schumann, Laura Sennhauser, Sebastian Stadler, Stirnimann–Stojanovic, Lulu 
Cora Süss, Flavia Trachsler, U5, Ariane Vonmoos, Arnaud Wohlhauser.

Kunststipendien der Stadt Zürich 2026. Laura Sennhauser, Es schneite 
auf meine Pizza Hawaii, 2025. © Laura Sennhauser

Kunsthaus Zürich 
Marisol. 
Bis 23.08.26

Lassen Sie sich von Marisols faszinierenden Skulpturen mitreissen – Arbeiten, die 
Alltagskultur, Humor und gesellschaftliche Rollenbilder auf eindringliche Weise 
verbinden. María Sol Escobar (1930–2016), bekannt als Marisol, prägte die New 
Yorker Kunstszene der 1960er-Jahre. Mit ihren oft lebensgrossen, bemalten 
Holzskulpturen entwickelte sie eine unverwechselbare Formensprache zwischen 
Pop-Art und Nouveau Réalisme, in der Fragen von Identität und Inszenierung im 
Zentrum stehen. Die Ausstellung im Kunsthaus Zürich entsteht in internationaler 
Zusammenarbeit und ist die erste umfassende Retrospektive ihres Werks in Europa.

Marisol: Baby Boy, 1962–1963. Collection of Susan G. and Richard M.  
Rieser, Jr., Palm Beach, Florida. © Estate of Marisol/2026, ProLitteris, 
Zurich. Foto: Brenda Bieger, Buffalo AKG Art Museum

Zunftstadt Zürich
Zunftstadt Zürich – Geschichte, ganz persönlich. 

Rudolf Brun, Hans Waldmann, Katharina von Zimmern, Christoph 
Froschauer, Jakob Ruf, Heinrich Bullinger, Ursula Sutter, Salomon 
Hirzel, Johannes Vollmar und Kleinjogg haben, von 1336 bis 1798, 
in Zürich Geschichte geschrieben. Erleben Sie diese Zürcher 
Persönlichkeiten in der multimedialen Ausstellung Zunftstadt 
Zürich in «Geschichte, ganz persönlich». Tauchen Sie in den 
Lochmannsaal des historischen Hauses «Zum blauen Himmel» 
ein. Geniessen Sie eine Schiffsfahrt und die bewegenden Bilder 
in den historischen Räumen. Erfahren Sie, wie viel Zunftwesen in 
der Stadt Zürich steckt, wer ein philosophischer Bauer und wer 
ein Kopf zu gross war.
 
Rudolf Brun, Hans Waldmann, Katharina von Zimmern, Christoph 
Froschauer, Jakob Ruf, Heinrich Bullinger, Ursula Sutter, Salomon Hirzel, 
Johnnes Vollmar and Kleinjogg made history in Zurich from 1336 to 
1798. Experience these Zurich personalities in the multimedia exhibition 
Zunftstadt Zürich in “History, very personal”. Immerse yourself in the 
Lochmann Hall of the historic “Zum Blauen Himmel” (“To the Blue Sky”). 
Enjoy a boat ride and the moving pictures in the historical rooms. Find 
out how much guild life there is in the city of Zurich.

Ursula Sutter. © Ausstellung Zunftstadt Zürich

DIE LANGE NACHT DER ZÜRCHER MUSEEN
Samstag, 5. September, 18–02 Uhr

Die LANGE NACHT findet dieses Jahr am Samstag, 5. September 
2026 statt und lädt zu einer einzigartigen nächtlichen Entdeckungs-
reise ein. Über 50 Zürcher Museen öffnen ihre Türen und bieten eine 
Fülle an Erlebnissen: spannende Ausstellungen, interaktive Führungen 
und ein vielseitiges Rahmenprogramm mit Musik, Performances, 
Workshops und einem kulinarischen Angebot.

Die VBZ Museums-Shuttlelinien sorgen dafür, dass die Wege kurz 
bleiben und alle zuverlässig zu den Museen ihrer Wahl kommen. Das 
Ticket à CHF 25 berechtigt zudem zur unbegrenzten Nutzung sämtlicher 
öffentlichen Verkehrsmittel des Zürcher Verkehrsverbunds, Zone 110 
(Stadt Zürich), 2. Kl. (Sa 05. bis So 06.09., 5h). Tickets gibt’s ab 10. August 
online, Informationen zur LANGEN NACHT sowie zum Programm 
bereits vorher auf langenacht-zuerich.ch 

Wer nichts verpassen will, abonniert am besten unseren Newsletter  
und folgt den Zürcher Museen auf Facebook und Instagram:  
@zuerchermuseen

Die VBZ-Museums-Shuttlelinien sorgen an der LANGEN NACHT für kurze Wege. Foto: 
Nici Jost
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Zürich Card – der Pass für Ihren Städtetrip. 
Mit der Zürich Card geniessen Stadtentdecker*innen die ganze 

Vielfalt von Zürich und sparen dabei Zeit und Geld. Freier 

Eintritt oder Ermässigung in zahlreichen Zürcher Museen. 

zuerich.com/zuerichcard

Newsletter Zürcher Museen
Museen sind mehr als Ausstellungen: 
Vielfalt entdecken, nichts verpassen. 
Events, News, Gespräche u. v. m. 
Jetzt abonnieren: zuercher-museen.ch

 Kunst
Atelier Hermann Haller
*.sculptr – Zwischen Screen und Material. Fürer Nielsen, 
Thomas Julier, Lithic Alliance, Mélodie Mousset.  
Bis 04.10.26

Atelier und Sammlung des Zürcher  
Bildhauers Hermann Haller mit  
wechselnden Gruppenausstellungen  
mit zeitgenössischen Künstler*innen.  

Während Ausstellungen: 
Fr–So 12–18h 
Sa 01./08.08. geschlossen 
Eintritt frei

 

Höschgasse 8a, 8008 Zürich  
stadt-zuerich.ch/atelierhermannhaller

11 	 15  33  Höschgasse

Atelier Righini Fries 
Das Atelier Righini Fries bleibt wegen energetischer 
Sanierung der Liegenschaft vorübergehend geschlos-
sen. Aktuelle Informationen unter righini-fries.ch

Wechselausstellungen und Veran- 
staltungen im ehemaligen Atelier der  
Zürcher Künstlerdynastie Righini  
und Fries.

Während Ausstellungen:  
Do 16–19h, Sa 10–17h  
Übrige Zeiten:  
Besuch auf Anfrage 
Eintritt frei 

Klosbachstrasse 150, 8032 Zürich 
043 268 05 30 
stiftung@righini-fries.ch 
righini-fries.ch

33  Klosbach

2 	 3  Römerhof < > 25  Titlisstrasse

Cabaret Voltaire 
DadaZwischenSprachen. Bis 10.01.27

Geburtsort der weltbekannten Dada- 
Bewegung. Mit Wechselausstellungen  
und regelmässig stattfindenden Soireen  
ist das Haus eine Plattform für zeitge-
nössische Künste und Debatten.

Ausstellung, Bibliothek: 
Di–Do 17–20h 
Fr–So 13.30–18h  
CHF 8/5  
Bar, Künstler*innenkneipe: 
Di–Do 17–23h 
Fr/Sa 13.30–spät 
So 13.30–18h

Spiegelgasse 1, 8001 Zürich 
043 268 08 44 
info@cabaretvoltaire.ch

4 	 15  Rathaus

3 	 31 Neumarkt

Graphische Sammlung ETH Zürich 
Gletscher & Stromschnellen. Gezeichnete Schweiz 
um 1800. Bis 05.07.26 
Hugo Suter. Fliessen und Spriessen. Das druck- 
grafische Schaffen. 19.08.–08.11.26

Sammlung mit rund 160 000 hoch- 
karätigen Kunstwerken auf Papier vom  
15. Jahrhundert bis heute: Dürer,  
Rembrandt, Goya, Picasso, Bourgeois  
und viele mehr.

Während Ausstellungen:  
Mo–So 10–17h 
Studiensaal: Mo–Fr auf  
Voranmeldung 
Eintritt frei

 

Rämistrasse 101, 8092 Zürich 
Eingang Karl-Schmid-Strasse 
044 632 40 46 
info@gs.ethz.ch 
gs.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

Helmhaus 
Kunststipendien der Stadt Zürich 2026.  
11.07.–13.09.26 
Vernissage. Fr 10.07., 18h

Zeitgenössische Kunst, hauptsächlich  
von Schweizer Kunstschaffenden und 
Künstler*innen, die in der Schweiz leben.

Während Ausstellungen:  
Di–So/Feiertage 11–18h 
Do 11–20h  
Sa 08.08. geschlossen 
Eintritt frei

 

Limmatquai 31, 8001 Zürich 
044 415 56 77 
info@helmhaus.org 
helmhaus.org

4 	 15  Helmhaus

Johann Jacobs Museum
Digital Museum of Learning: Entdecke die Welt des 
Lernens! / Gemeinsam mit Technologien lernen. 
Online-Ausstellungen mit interaktiven Geschichten.

Sitz des Digital Museum of Learning,  
das Kinder und Erwachsene zu einer  
Online-Entdeckungsreise durch die  
Geschichte und Wissenschaft des Lernens 
einlädt. 

Öffnungszeiten siehe Website 
Online-Ausstellungen:  
museumoflearning.org

Seefeldquai 17, 8008 Zürich 
044 388 61 90 
office@johannjacobs.com 
johannjacobs.com

11 	 15  Feldeggstrasse

Kunsthalle Zürich 
Henrik Olesen. Copies of real-life objects, tools and 
food. Bis 06.09.26

Ausstellungs- und Veranstaltungspro-
gramm internationaler zeitgenössischer 
Kunst.

Während Ausstellungen:  
Di–So/Feiertage 11–18h  
Do 11–20h 
CHF 12/8 
Do ab 17h Eintritt frei

 

Limmatstrasse 270, 8005 Zürich 
044 272 15 15 
info@kunsthallezurich.ch 
kunsthallezurich.ch

 17 	 50	 51 Löwenbräu

Kunsthaus Zürich 
Kerry James Marshall: The Histories. Bis 16.08.26 
Marisol. Bis 23.08.26  
Vilhelm Hammershøi. Maler des stillen Klangs.  
Ab 03.07.26 
Zwischenstand. Sammlung Bührle.

Alte Meister, französische Malerei  
des 19. Jh., klassische Moderne, zeit- 
genössische und Schweizer Kunst.

Di/Mi/Fr–So 10–18h 
Do 10–20h 
Feiertage 10–18h 
Preise und Tickets: 
kunsthaus.ch/tickets

 

Heimplatz, 8001 Zürich 
Bibliothek: Rämistrasse 45 
044 253 84 84 
kunsthaus.ch 
Veranstaltungen:  
kunsthaus.ch/programm

3 	 8 	 9 	 31 Kunsthaus

Migros Museum für Gegenwartskunst 
Mohamed Bourouissa – Pour Noubia. Bis 06.09.26

Das Museum versteht sich als ein dyna-
mischer Ort für zeitgenössische Kunst. 
Dazu trägt auch das umfangreiche  
Vermittlungs- und Rahmenprogramm  
bei.

Während Ausstellungen:  
Di–So/Feiertage 11–18h 
Do 11–20h 
Eintritt frei 

 

Limmatstrasse 270, 8005 Zürich 
044 277 20 50 
info@migrosmuseum.ch 
migrosmuseum.ch

 17 	 50	 51 Löwenbräu

Musée Visionnaire 
Listed Lives. Bis 20.12.26

Persönliche, rohe Werke, die sich bewusst 
den Einflüssen des Kunstbetriebs entziehen. 
Die Vermittlung öffnet Räume, in denen  
visionäre Kunst erfahrbar wird und Offen-
heit sowie Teilhabe wachsen können.

Während Ausstellungen:  
Mi–Fr 13–17h, Do –20h 
Sa–So 11–17h  
CHF 10/8 (AHV/IV) 
CHF 5 (Legi) 
Kinder –16 J. gratis 
Do ab 17h Eintritt frei

Predigerplatz 10, 8001 Zürich  
044 251 66 57 
info@museevisionnaire.ch 
museevisionnaire.ch

4 	 15  Rudolf-Brun-Brücke

3 	 31 Neumarkt

Museum Haus Konstruktiv 
Zurich Art Prize 2026: Rosa Barba. Bis 30.08.26 
Katja Schenker. Caryatids Go for a Swim.  
Bis 06.09.26 
The Body Within Abstraction. 26.09.26–10.01.27

Wechselausstellungen konstruktiv- 
konkreter und konzeptueller Kunst im  
Dialog mit zeitgenössischen Positionen.

Während Ausstellungen:  
Di–So 11–18h 
Mi 11–20h 
Sa 01./08.08. geschlossen 
CHF 18/12

 

Limmatstrasse 268, 8005 Zürich 
044 217 70 80 
info@hauskonstruktiv.ch 
hauskonstruktiv.ch

 17 	 50	 51 Löwenbräu

Museum Rietberg 
Japan de luxe – Die Kunst der Surimono-Drucke.  
Bis 12.07.26 
Fast ein Paradies – Kolonialzeitliche Fotografie in  
der Gegenwartskunst. Bis 06.09.26 

Das einzige Museum der Schweiz, das 
Kunst aus Afrika, China, Indien, Japan, 
Südostasien, Ozeanien und Amerika  
zeigt.

Di–So/Feiertage 10–17h 
Do 10–20h 
Ausstellung (inkl. Sammlung): 
CHF 18/14 
Kinder –16 J. gratis

 

Gablerstrasse 15, 8002 Zürich 
044 415 31 31 
museum.rietberg@zuerich.ch 
rietberg.ch

7  Museum Rietberg

72  Hügelstrasse

Shedhalle 
Chorós: Speaking All at Once/Alle zugleich. 
08.07.–20.09.26

Institution für zeitgenössische und  
kritische Kunst.

Do/Fr 12–19h 
Sa/So 12–17h  
Eintritt «pay what you can», 
Richtpreise: CHF 5/15/25

 

Seestrasse 395, 8038 Zürich 
044 481 59 50 
mail@shedhalle.ch 
shedhalle.ch

7  Post Wollishofen

161	165 Rote Fabrik

Architektur Design Gestaltung
Alterthümer-Magazin 
Sommerpause. Bis 01.09.26 
Logo! Signaletik in Zürich. Ab 02.09.26

Das Zürcher Baukulturerbe zum Anfassen: 
speiende Drachen, farbige Toiletten,  
geschmiedete Türschlösser und vieles 
mehr beherbergt die Studiensammlung. 

Eintritt nur mit Führung. 
Sommerpause bis 02.09.26 
Führungen finden statt: 
– am ersten Mi/Mt. 18.30h 
– am ersten Sa/Mt. 14h  
Eintritt frei 
Gruppenbesuche nach 
Vereinbarung

Sihlamtsstrasse 4, 8001 Zürich 
043 259 69 32 
zh.ch/alterthuemer-magazin 

8 	 S4 	 S10  Bahnhof Selnau

Architekturforum Zürich
Zaborowsky – Im Massstab der Handfläche.  
Bis 11.07.26

Ein Ort der Auseinandersetzung mit 
aktuellen Positionen der Architektur und 
des Städtebaus. Als lebendige Plattform 
und beliebter Treffpunkt ist es Bühne und 
Veranstaltungsort in einem.

Di/Mi/Fr 12–18h 
Do 14–20h, Sa 11–17h 
Feiertage siehe Website

Zollstrasse 115, 8005 Zürich 
043 317 14 00 
mail@af-z.ch 
af-z.ch

gta Ausstellungen, ETH Zürich Wechselnde Architektur- und Kunst- 
ausstellungen präsentieren die Lehre  
und Forschung des Departements  
Architektur der ETH Zürich.

Während Ausstellungen: 
Mo–Fr 10–18h 
Feiertage geschlossen 
Eintritt frei

 

ETH Zürich Hönggerberg, HIL 
Stefano-Franscini-Platz 5, 8093 Zürich 
044 633 29 36 
ausstellungen.gta.arch.ethz.ch

37 	69 	80  ETH/Hönggerberg

Heimatschutzzentrum  
in der Villa Patumbah 
Kosmos Altstadt. Bis 28.02.27 
Patumbah liegt auf Sumatra. Kabinettausstellung 
Hörerlebnis Patumbah. Audiorundgang d/e 
Kurzführung. Jeden Do 12.30h 
English public tour. Mi 01.07., 17h 
Dschungel-Tour im Park. So 05.07., 14h

Das Zentrum schärft den Blick für die 
gebaute Umwelt mit Ausstellungen,  
Führungen und Workshops.

Mi/Fr/Sa 14–17h 
Do/So 12–17h  
Sa 01.08. geschlossen  
CHF 10/5, Familien CHF 25 
Teilweise rollstuhlgängig

Zollikerstrasse 128, 8008 Zürich 
044 254 57 90 
info@heimatschutzzentrum.ch 
heimatschutzzentrum.ch

33 	77  Botanischer Garten

11 	 15  Fröhlichstrasse

Museum für Gestaltung Zürich 
Ausstellungsstrasse: 
Civilization – Unser Leben im Fokus. Bis 19.07.26 
Christoph Hefti – The Missing Cat und andere  
textile Storys. 10.07.26–03.01.27

Toni-Areal:  
Pling! Design hören. Bis 20.09.26 
Swiss Design Collection. Dauerausstellung.

Führungen, Workshops und weitere Veranstaltungen: 
museum-gestaltung.ch/kalender

Das Museum für Gestaltung Zürich ist  
das führende Schweizer Museum für  
Design und visuelle Kommunikation.  
Seine Sammlung umfasst über eine  
halbe Million Objekte zur Grafik- und  
Designgeschichte und ist von interna-
tionaler Bedeutung. 

Die Ausstellungen behandeln aktuelle  
und zukunftsweisende Themen aus  
allen Bereichen des Designs, die den  
visuellen Alltag prägen, und zeigen  
Werke bedeutender Gestalterpersön-
lichkeiten.

Di–So 10–17h 
Do 10–20h, ab 17h Eintritt frei  
CHF 15/10 
Kinder/junge Erwachsene 
–20 J. gratis

 

Ausstellungsstrasse 60 und 
Toni-Areal, Pfingstweidstrasse 96  
8005 Zürich, 043 446 67 67 
museum-gestaltung.ch 

Ausstellungsstrasse:

 17 	 50	 51 Museum für Gestaltung

Toni-Areal:

 51 Toni-Areal

Pavillon Le Corbusier 
Bauen für die Macht. Bis 29.11.26

Le Corbusiers letzter Bau von 1967 ist als 
Ausstellungspavillon konzipiert und bietet 
Einblicke in sein vielseitiges Schaffen.

Bis 29.11.: Di–So 12–18h,  
Do 12–20h, ab 17h Eintritt frei  
Feiertage siehe Website  
CHF 15/10 
Kinder/junge Erwachsene 
–20 J. gratis 
Teilweise rollstuhlgängig

Höschgasse 8, 8008 Zürich 
043 446 44 68 
pavillon-le-corbusier.ch

11 	 15 	33  Höschgasse

ZAZ BELLERIVE  
Zentrum Architektur Zürich 
Out of Service: Schweizer Sakralarchitektur im  
Wandel. 28.08.26–07.02.27 
Vernissage. 27.08.26

Interdisziplinäres Haus zu den Themen 
Stadt, Raum, Architektur und Umwelt. 
Ausstellungsraum und Vermittlungs- 
plattform rund um Fragen der Baukultur.

Während Ausstellungen:  
Mi–So/Feiertage 14–18h 
Do 14–20h 
CHF 10/7 
KulturLegi CHF 5

Höschgasse 3, 8008 Zürich 
044 545 80 01  
info@zaz-bellerive.ch 
zaz-bellerive.ch

11 	 15 	33  Höschgasse

 Kulturgeschichte
Altstadtkirchen 
Fraumünster mit Krypta-Museum 
Grossmünster mit Schriftensammlung 
Wasserkirche

Chagall-Fenster und Krypta-Museum im 
Fraumünster, bibliophile Kostbarkeiten 
im Grossmünster sowie zeitgenössische 
Kunst in der Wasserkirche.

Mo–Sa 10–18h 
So 13–18h 
Grossmünster: Eintritt frei, 
Schriftensammlung/Turm: 
CHF 5/2 
Fraumünster: CHF 5, Kinder 
–16 J., Legi/Kulturlegi gratis 
Wasserkirche: Eintritt frei

altstadtkirchen.ch 
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch

4 	 15  Helmhaus

2 	 5  7 	 9 	11 	  13  Paradeplatz

Archäologische Fenster 
Brunngasse, Ehgraben, Fachstelle UWAD, Frau-
münster, Haus zum Rech, Kirche St. Peter, Linden-
hof-Keller, Parkhaus Opéra, Parkhaus Urania, 
Schweizerische Nationalbank, Stadtmauerkeller, 
Thermengasse, Wasserkirche 

Die Fenster ermöglichen einen Blick in  
Zürichs Vergangenheit: von den Pfahl- 
bauten über die Römer bis zum Zürich  
des 19. Jahrhunderts.

Öffnungszeiten siehe Website 
Eintritt frei 
Für einige Fenster muss 
im Stadthaus (Schalter S, 
Sicherheit) ein Schlüssel 
ausgeliehen werden.

Verschiedene Adressen, siehe: 
stadt-zuerich.ch/ 
archaeologische-fenster

4 	 15  Rathaus

Archäologische Sammlung  
der Universität Zürich 

Bedeutende Sammlung von Kunst und 
Kunsthandwerk der Antike aus dem 
Mittelmeerraum und dem Nahen Osten. 
Umfassende Abgusssammlung klassi-
scher Skulptur.

Di–Fr 14–18h 
Sa/So 12–17h 
Eintritt frei

 

Rämistrasse 73, 8006 Zürich 
044 634 28 20 
archaeologische-sammlung.uzh.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

Einfach Zürich Einfach Zürich vermittelt die Geschichte 
von Stadt und Kanton – mit einer perma-
nenten Ausstellung im Landesmuseum  
und einem Veranstaltungsprogramm, das 
auf verspielte Weise an diese anknüpft.

Di–So 10–17h, Do 10–19h 
Feiertage s. Landesmuseum 
Eintritt (inkl. Führungen) frei

 

Museumstrasse 2, 8001 Zürich 
044 520 30 17 
info@einfachzuerich.ch 
einfachzuerich.ch

 46  Bahnhofquai/HB

HB Zürich: Diverse S-Bahn-Linien und 
Zugverbindungen

 17 	 50	 51 Sihlquai

FCZ-Museum Vier Themeninseln laden zur Vertiefung  
in die Höhen und Tiefen des Zürcher 
Fussballs ein. Erlebe Vereins-, Stadt- und 
Fussballkultur.

Mo–Fr 10–18.30h 
Sa 10–17h  
Feiertage siehe Website  
Eintritt frei

Freischützgasse 1, 8004 Zürich 
043 521 13 06 
museum@fcz.ch, fcz.ch/museum

3 	 14   31 Sihlpost

FIFA Museum 
World Cup Fever: Skills Zone. Ein interaktives Erlebnis 
rund um die zentralen Fähigkeiten im Fussball.  
Bis 31.12.26  
Führungen. Di 14h und Sa 11h Englisch,  
So 11h Deutsch

Eine multimediale Reise durch die Fuss-
ballgeschichte: 1000 Exponate, 450 
Videos und 40 interaktive Stationen sor- 
gen für einmalige Museumserlebnisse.

Di–So/Feiertage 10–18h  
CHF 26/20/15, Kinder –6 J. 
gratis, 7–15 J. CHF 15 
Familien (2 Erwachsene/ 
2 Kinder) CHF 69

 

Seestrasse 27, 8002 Zürich 
043 388 25 00 
info@fifamuseum.org 
fifamuseum.com

7 	 8 	 S2 	 S8 	 S24  Bahnhof Enge

5 	  13 	66  Bahnhof Enge/Bederstrasse

Friedhof Forum – Museum über  
Leben und Tod 
Zehn Leben – Die Geschichte einer Stadt.  
Bis 09.07.26

Das Friedhof Forum ist ein Kultur- und 
Servicezentrum der Stadt Zürich zum 
Thema Tod. Es entwickelt und realisiert 
Möglichkeiten der Auseinandersetzung.

Di–Do/So 13.30–17.30h 
Feiertage geschlossen  
Eintritt frei

Aemtlerstrasse 149, 8003 Zürich 
044 412 55 72 
stadt-zuerich.ch/friedhofforum

72  Friedhof Sihlfeld

2 	 3  Zypressenstrasse

Haus zum Rech  
Baugeschichtliches Archiv/Stadtarchiv

Ausstellungen zur Zürcher Stadt-, Bau- 
und Kulturgeschichte. Das historische 
Stadtmodell «Zürich um 1800» ist immer 
zugänglich.

Mo–Fr 8–18h 
Sa 10–16h  
Feiertage geschlossen 
Eintritt frei

Neumarkt 4, 8001 Zürich 
Baugeschichtliches Archiv: 044 415 16 86 
Stadtarchiv: 044 415 16 46

3 	 31 Neumarkt

Landesmuseum Zürich 
Wir und der Krieg. Bis 17.01.27 
Bankenland Schweiz. Bis 08.11.26  
Erfahrungen Schweiz – Sexarbeit. 02.07.–01.11.26 
Grafik. Visuelle Gestaltung im Alltag.  
17.07.26–04.04.27 
Die Sammlung / Geschichte Schweiz / Archäologie 
Schweiz / Einfach Zürich. Dauerausstellungen 
Mit fliegendem Teppich durch die Geschichte.  
Familienausstellung

Die Dauerausstellungen zeigen Schweizer 
Geschichte von den Anfängen bis heute. 
Wechselausstellungen bilden das Binde-
glied zu aktuellen Themen.

Di–So/Feiertage 10–17h 
Do 10–19h 
CHF 13/10 
Kinder –16 J. gratis

 

Museumstrasse 2, 8001 Zürich 
044 218 65 11 
info@nationalmuseum.ch 
landesmuseum.ch 
Führungen: 044 218 66 00 oder 
reservationen@nationalmuseum.ch

 46  Bahnhofquai/HB

HB Zürich: Diverse S-Bahn-Linien und 
Zugverbindungen

 17 	 50	 51 Sihlquai

Max Frisch-Archiv  
an der ETH-Bibliothek
Max Frischs «Stiller» – vom Roman zum Film.  
Bis 03.07.26 
Vom Umgang des Menschen mit Genuss und Gift. 
Gastausstellung. 13.07.–02.10.26

Das Archiv betreut, erschliesst und  
vermittelt den literarischen Nachlass  
von Max Frisch.

Wechselnde Ausstellungen, Vorträge  
und Führungen.

Präsenzbibliothek und  
Lesesaal: Mo–Fr 10–17h  
Eintritt frei 

Rämistrasse 101, 8092 Zürich 
044 632 40 45 
mfa@library.ethz.ch 
mfa.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

Money Museum 
Traditionelle Zahlungsmittel. Dauerausstellung. 
Literatur und Geld. 
Geschichte und Zukunft des Geldes. 
Wer erfindet die Zukunft? Tipps, Utopien und  
historische Perspektiven. Ab 09.07.26

In Ausstellungen, Veranstaltungen und der 
Bibliothek wird das Thema Geld aus  
unterschiedlichster Perspektive betrachtet.

Di/Do nach Voranmeldung 
online über moneymuseum.com 
oder via info@sunflower.ch.  
Feiertage geschlossen  
Eintritt frei

Hadlaubstrasse 106, 8006 Zürich 
044 350 73 80 
Anmeldung über moneymuseum.com 
oder 044 242 76 80

9 	 10 	33  Seilbahn Rigiblick

 < > 23  Hadlaubstrasse

Mühlerama 
Das sprechende Haus. Audiotour 
Die Werkstatt. Selbst Weizen mahlen und Brot backen 
Die Fabrik. Funfacts zu unserer Ernährung 
Die Mühle. Tägliche Führung 
Das Geheimnis. Familienspiel (ab 12 J.)

Industriemühle, Museum für Esskultur, 
Backschule

Die Mühle ist täglich einmal nachmittags 
in Betrieb.

Nicht geeignet für Kinder unter 6 Jahren. 

Di–Sa 14–18h, Mi 14–21h 
So/Feiertage 10–17h 
Sommerpause 10.07.–09.08. 
CHF 15/12 
Kinder 2–5 J. CHF 5,  
Kinder ab 6 J. CHF 9/8

Seefeldstrasse 231, 8008 Zürich 
044 422 76 60 
info@muehlerama.ch 
muehlerama.ch

11 	 15 	33 	912 	916 	 S6 	 S16  Bahnhof Tiefen-

brunnen

Rathaus 
Öffentliche Zugänglichkeit während der Parlaments-
sitzungen: 
Mo 07.30–12h Kantonsrat, Mi 17–20h Gemeinderat 
(im provisorischen Rathaus Hard), Di/Do Kirchen-
synoden (im unregelmässigen Sessionsrhythmus)

Das 1698 vollendete Rathaus verkörpert 
unterschiedlichste Stilrichtungen. Darin 
ausgestellt sind zahlreiche historische  
Objekte und Kunstwerke zum politischen 
Leben in Zürich.

Geführte Besichtigungen 
nach Vereinbarung: 
kantonsrat.zh.ch/das- 
rathaus/besuch 
Eintritt frei 

Limmatquai 55, 8001 Zürich 
043 259 68 11 
rathaus@sk.zh.ch 
kantonsrat.zh.ch/das-rathaus

4 	 15  Rathaus

Rathaus Hard: 
Bullingerstrasse 4, 8004 Zürich 

8 	 31	33 	72 	83   Hardplatz

Sammlung Johann Caspar Lavater 
Wie ein eigenes Gesicht. Dauerausstellung zu  
Johann Caspar Lavater

Die Sammlung bietet einen Einblick in 
Leben, Werk und Wirken des berühmten 
Autors und Philosophen Johann Caspar 
Lavater.

Do 14–17h 
Feiertage geschlossen 
Eintritt frei 
Führungen nach Absprache

St. Peterhofstatt 6, 8001 Zürich 
044 634 25 68 
lavater.com/sammlung 
ursula.caflisch-schnetzler@uzh.ch

2 	 5  7 	 9 	11 	  13  Paradeplatz

 Kulturgeschichte

Mehr als 50 Museen in einem Netz.
Entdecken Sie alle Museen mit Tram und Bus. 

Mehr dazu auf  
museumsnetz-zuerich.ch

Schauplatz Brunngasse 
Jüdischer Festsaal aus dem Mittelalter.

Die Wandmalereien aus der Zeit um 1330 
stellen ein einzigartiges Zeugnis einer 
vornehmen jüdischen Familie und ihrer 
dramatischen Geschichte dar.

Di–Fr 14–18h 
Führungen ausserhalb der 
Öffnungszeiten auf Anfrage 
Feiertage siehe Website 
Eintritt frei

Brunngasse 8, 8001 Zürich 
044 223 55 96 
info@schauplatz-brunngasse.ch 
schauplatz-brunngasse.ch

4 	 15  Rudolf-Brun-Brücke

3 	 31 Neumarkt

Schweizer Finanzmuseum 
kunst.macht.geld. Bis 11.12.26 
Führungen: Do 02.07./06.08., 18–19h

Eine multimediale Ausstellung über  
die Ursprünge des Wirtschaftssystems,  
die Rolle der Börse, den Kapitalmarkt, 
Finanzinstrumente und Zahlungsverkehr.

Mo–Fr 10–19h 
CHF 10/8, Kinder –12 J. gratis 
Gruppen auf Anfrage

 

Pfingstweidstr. 110, 8005 Zürich 
058 399 32 88 
info@finanzmuseum.ch 
finanzmuseum.ch

 51 Sportweg

8 	  17  Bernoulli-Häuser

Stadthaus 
Zürich zirkulär. Zukunft mit Kreislaufwirtschaft.  
Bis 04.07.26 
Führung (Anmeldung). Mi 01.07., 18h

Wechselausstellungen zu gesellschafts-
politischen Themen mit Bezug zu Zürich.

Mo–Fr 8–18h 
Sa 9–12h 
So und Feiertage geschlossen 
Eintritt frei

Stadthausquai 17, 8001 Zürich 
044 412 31 23 
stadt-zuerich.ch/stadthaus-ausstellungen

2 	 5  7 	 9 	11 	  13  Paradeplatz

4 	 15  Helmhaus

Strauhof 
Wegen Umbau geschlossen. Bis 04.09.26

Mitten in der Zürcher Altstadt präsen- 
tiert der Strauhof Ausstellungen  
und Wild Cards zu literarischen Werken,  
aktuellen Themen, Autorinnen und  
Autoren.

Während Ausstellungen:  
Di–Fr 12–18h, Do 12–22h 
Sa/So/Feiertage 11–17h  
CHF 10/6 
Kinder –16 J. gratis

Augustinergasse 9, 8001 Zürich  
044 221 93 51 
strauhof.ch

7 	11 	  13  Rennweg

4 	 15  Rathaus

Thomas-Mann-Archiv  
der ETH Zürich 
Im Schreiben eingerichtet. Thomas Mann und sein 
Arbeitszimmer. Dauerausstellung im ETH-Haupt-
gebäude. Führungen: tma.ethz.ch

Dauerausstellung im ETH-Hauptgebäude. Mo–So 10–17h 
Eintritt frei

ETH Zürich  
Rämistrasse 101 (ETH-Hauptgebäude) 
8092 Zürich 
044 632 40 45 
tma@library.ethz.ch 
tma.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

Tram-Museum Zürich 
Museumslinie 21. Sa/So 25./26.07. und 29./30.08. 
Fahrpläne: tram-museum.ch 
Burgwiesfest mit Kinderprogramm und Konzert.  
Sa 29.08., 13–21h

Das Züri-Tram und seine Geschichte –  
Originalfahrzeuge, Uniformen, eine  
grosse Modell-Tramanlage, das rollende 
Kindertram «Cobralino» und vieles  
mehr.  

Mo/Mi/Sa/So 13–18h 
CHF 14/9, Kinder 6–16 J. CHF 7  
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Forchstrasse 260, 8008 Zürich 
044 380 21 62 
info@tram-museum.ch 
tram-museum.ch

4  Burgwies

 21 Museumslinie

Uhrenmuseum Beyer 
Grosse Kunst auf kleinen Uhren. Ausstellung über 
Miniaturmalerei. Bis 05.09.26

Die international bedeutende Samm- 
lung kostbarer historischer Uhren  
und Instrumente zeigt die Geschichte  
der Zeitmessung von 1400 v. Chr. bis  
heute.

Mo–Fr 14–18h 
CHF 10/7/5, Kinder –12 J. gratis  
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Bahnhofstrasse 31, 8001 Zürich 
043 344 63 63 
museum@beyer-ch.com 
beyer-uhrenmuseum.com

2 	 5  7 	 9 	11 	  13  Paradeplatz

Zentralbibliothek Zürich Thematische Ausstellungen wertvoller 
Sammelstücke aus der Zürcher Stadt-  
und Kantonsgeschichte sowie zu Themen 
der neueren Zürcher Geschichte.

Während Ausstellungen: 
Mo–Fr 13–18h  
Sa 13–16h 
Feiertage geschlossen 
Eintritt frei

Zähringerplatz 6, 8001 Zürich  
In der Schatzkammer  
044 636 40 00 
zb@zb.uzh.ch 
zb.uzh.ch/exhibits

4 	 15  Rudolf-Brun-Brücke

3 	 31 Neumarkt

Zivilschutz-Museum 
Nächste Führungen: Sa 08.08., 14 und 16h

Umfangreiche Sammlung von Technik  
und Geschichte. Aus den Anfängen  
des damaligen Luftschutzes bis zum  
heutigen modernen Zivilschutz im drei-
stöckigen Rundbunker aus dem Jahr  
1941.

Führungen finden am ersten 
Sa im März, Juni, Aug. und  
Nov. um 14/16h statt und sind 
kostenlos, eine Anmeldung ist  
erforderlich: stadt-zuerich.ch/ 
zivilschutzmuseum 
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Habsburgstrasse 14 
8037 Zürich 
044 411 12 04 
stadt-zuerich.ch/zivilschutzmuseum

33 	46 	 S24  Bahnhof Wipkingen

Zunftstadt Zürich 
Zürcher Geschichte – Zunftgeschichte.  
Eine Ausstellung ohne Ausstellungsgegenstände mit 
dem neuen Auftritt «Geschichte, ganz persönlich»

In den historischen Räumen wird die  
Geschichte Zürichs und des Zunftwesens 
mit modernster Technik attraktiv und 
kurzweilig dargestellt.

Präsentationen wahlweise d/e, auch für 
Hörbehinderte und Gehörlose.

So 13–17h 
CHF 10/5, Kinder –16 J. gratis  
Private Führungen auf  
Bestellung à CHF 100 an  
365 Tagen: zunftstadt.ch

Obere Zäune 19, 2. OG 
8001 Zürich 
zunftstadt.ch

4 	 15  Rathaus

3 	 31 Neumarkt

Aussereuropäische Kulturen
Chinagarten Zürich
Drei Freunde im Winter: die Föhre, der Bambus  
und die Winterpflaume.

Der Chinagarten vereint als Gesamt-
kunstwerk Natur, Kunst und Dichtung.  
In der Mitte liegt ein Teich mit Insel,  
Pavillons säumen die Ufer.

Täglich 11–19h 
Eintritt frei 
Private Führungen für  
Gruppen nach Vereinbarung

Bellerivestrasse 138, 8008 Zürich 
044 380 31 51 
stadt-zuerich.ch/chinagarten

11 	 15 	33  Höschgasse

912 	916  Chinagarten

NONAM 
Nordamerika Native Museum 
An der Eiskante. Unterwegs in Nordgrönland.  
Bis 21.10.26 

Das NONAM bietet spannende Einblicke  
in die Kunst und die Kulturen von First  
Nations, Inuit, Native Americans und 
Native Alaskans.

Di–Sa 13–17h 
So 10–17h 
CHF 17/9 
Kinder ab 6 J. CHF 6  
Familien CHF 30

 

Seefeldstrasse 317, 8008 Zürich 
044 413 49 90 
info@nonam.ch 
nonam.ch

11 	 15 	33 	 S6 	 S16  Bahnhof Tiefenbrunnen

912 	916  Zollikon Bahnübergang

Völkerkundemuseum  
der Universität Zürich 
Symph nie der Gewürze – Aus Vietnam in die Welt. 
Bis 13.09.26 
Rumble in the Archive. Interventionen zum post- 
kolonialen Zürich. Bis 27.09.26

Wechselnde Ausstellungen bieten  
Einblick in die Fertigkeiten von Menschen  
in verschiedenen Regionen der Welt und 
laden zu respektvollen Begegnungen ein.

Di/Mi/Fr 10–17h 
Do 10–19h 
Sa 14–17h, So 11–17h  
Sa 01./08.08. geschlossen  
Eintritt frei

 

Pelikanstrasse 40, 8001 Zürich 
044 634 90 11 
musethno.uzh.ch

2 	 9  Sihlstrasse

7 	11 	  13  Rennweg

8 	 S4 	 S10  Bahnhof Selnau

 Naturwissenschaft Medizin Pflanzen Tiere
Botanischer Garten  
der Universität Zürich 
Pflanzen als Medizin – Vielfalt in der Schweiz.  
Bis 11.10.26 
Übungen mit Pflanzen. Bis 31.10.26

Der grosse Garten sowie die futuristischen 
Schauhaus-Kuppeln zeigen rund 7000 
Pflanzenarten: Heil-, Nutzpflanzen, 
tropische Pflanzen; Erlebnisgarten, Teich, 
wechselnde Ausstellungen.

Mo–Fr 7–19h, Sa/So 8–18h 
Schauhäuser:  
täglich 9.30–16.45h  
Alter Botanischer Garten 
(Pelikanstr. 40): täglich 7–19h  
Eintritt frei

 

Zollikerstrasse 107, 8008 Zürich 
bg.uzh.ch

33 	77  Botanischer Garten

4 	 31	 S18  Hegibachplatz

11 	 15 	33  Höschgasse

extract – ETH Zürich 
Entgletscherung – Die Vermessung des Eises.  
Bis 12.07.26 
Modelle – Wissen formen. Ab 21.08.26

Veranstaltungen: extract.ethz.ch/veranstaltungen

An der Schnittstelle zwischen Gesellschaft 
und ETH-Forschung dienen die jährlichen 
Wechselausstellungen der Sammlungen 
und Archive der ETH Zürich und das dazu-
gehörige Rahmenprogramm als Schau-
fenster in verschiedene Forschungsgebiete.

Mo–So 10–17h 
Eintritt frei

Rämistrasse 101, 8092 Zürich 
extract@library.ethz.ch 
extract.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

focusTerra – ETH Zürich 
KEEP IT CO₂OL – Rettet uns High-Tech? Bis 11.06.28 
Führungen. Jeden Sonntag  
Gletscherbeben im Simulator. So 12.07., 11/13h 
Scientifica – Zürcher Wissenschaftsfestival.  
Mo 24.08.–So 30.08., Programm s. Webseite 
Reisesteine. Online-Ausstellung zum Mitmachen. 
reisesteine.ethz.ch

Was lässt die Erde erzittern, Vulkane  
ausbrechen und Berge entstehen? 

Entdecken Sie die Geheimnisse unseres 
Planeten! 

Mo–Fr 9–17h 
So 10–16h 
Sa 01.08. geschlossen   
Eintritt frei 
Private Führungen buchen: 
focusterra.ethz.ch/tours

 

Sonneggstrasse 5, 8006 Zürich 
044 632 62 81 
info_focusterra@eaps.ethz.ch 
focusterra.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

KULTURAMA Museum des Menschen 
Wegen Umbau geschlossen. 13.07.–03.08.26 
Interaktiver Erlebnisraum. Bis auf weiteres.  
Steinzeit erleben. So 05.07., 14.30–15.30h  
Geschichten rund ums Gehirn. So 12.07., 16–17h 
Woher wir kommen / Wer wir sind / Erlebnispfad 
Wie wir lernen. Dauerausstellung (Sa/So) 
Weitere Veranstaltungen: kulturama.ch/veranstaltungen

Eine Gesamtschau der Entwicklung  
des Menschen: vom Ursprung des  
Lebens zum modernen Homo sapiens.

Di/Do/Fr 13–17h 
Mi 13–20h  
Sa/So 13–18h  
9–13h für Gruppen mit 
Führung 
CHF 14/11/9

 

Englischviertelstrasse 9, 8032 Zürich 
044 260 60 44 
mail@kulturama.ch 
kulturama.ch 
Veranstaltungen: 
kulturama.ch/veranstaltungen

3 	Hottingerplatz

2 	Englischviertelstrasse 

Moulagenmuseum  
des Universitätsspitals und  
der Universität Zürich 

Wachsmoulagen zu historischen  
und aktuellen Krankheiten der Haut  
und aus der Chirurgie.

Mi 14–18h, Sa 13–17h 
Eintritt frei 
Führungen nach  
Vereinbarung

Haldenbachstrasse 14, 8091 Zürich 
044 255 56 85 
info@moulagen.ch 
moulagen.ch

9 	 10  Haldenbach

Naturhistorisches Museum  
der Universität Zürich 
Sonntagsführungen. So 11.30h 
Familienworkshops. So 14 und 15h

Ob Neandertaler, Diplodocus oder  
Rafflesia – unsere Präparate, Modelle  
und Fossilien zeigen Menschen jeden  
Alters die Schönheit und Vielfalt der Natur.

Di–So 10–17h 
Do 17.30–20h 
Sa 01.08. geschlossen  
Eintritt frei 
Für Gruppen ist eine Online-
Anmeldung obligatorisch 

Karl-Schmid-Strasse 4, 8006 Zürich 
044 634 38 38 
info@nmz.uzh.ch 
nmz.uzh.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

8  Platte

Science Pavilion UZH 
Quantum Century Escape – immersiver Escape Room.  
Radiotracer – Dem Krebs auf den Fersen. 
Führungen und Vorträge jeden Mi 18–19h und  
jeden ersten und dritten Sa/Monat, 14–15h  
Familienführung jeden dritten Sa/Monat

Forschende der Mathematisch-natur- 
wissenschaftlichen Fakultät der  
Universität Zürich stellen ihre  
aktuelle Forschung vor und teilen ihre  
Begeisterung für ihr Fachgebiet.  
Wissenschaft und Forschung – hautnah!

Täglich 12–17h 
Mi 12–18h 
Feiertage siehe Website  
Eintritt frei 
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Universität Zürich – Campus Irchel 
Winterthurerstrasse 190, 8057 Zürich 
044 635 49 54 
sciencepavilion@mnf.uzh.ch 
sciencepavilion.uzh.ch

9 	 10  Universität Irchel

Stadtgärtnerei – 
Zentrum für Pflanzen und Bildung 
Vernetzte Natur – Lebenswerte Stadt. Bis 03.01.27 
Ueberlandpark. Führung. Do 30.07./Di 18.08., 19–20.30h 
Veranstaltungen auf gruenagenda.ch

Palmen-, Tropen- und Subtropenhaus  
mit botanischen Raritäten und ein 
Schaugarten zum Verweilen. Ausstel-
lungen, Kurse, Vorträge, Führungen.

Ausstellung/Schauhäuser: 
täglich 9–17.30h 
Eintritt frei 
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Sackzelg 25–27, 8047 Zürich  
044 415 78 20 
stadt-zuerich.ch/stadtgaertnerei

3 	33 	83 	89 Hubertus

67  Langgrütstrasse

Sukkulenten-Sammlung Zürich 
Sammeln – Wissen – Handeln. Sukkulentenvielfalt  
am Zürichsee. Fokusausstellung. Bis 28.02.27 
Ferienplausch. Kinderprogramm. Di/Mi 21./22.07. 
und 04./05.08., 9.30–12h. Anmeldung Verein Ferien-
plausch 
Hinter den Kulissen. Führung am Abend.  
Do 27.08., 18–19h 
Scientifica. Führungen. Sa 29.08., 10–11h und 12–13h

Die artenreichste und weltweit  
bedeutendste Sammlung sukkulenter 
Pflanzen. In sieben Schauhäusern und 
einem Aussenbereich wird diese Vielfalt 
erlebbar.

Täglich 9–16.30h 
Eintritt frei 
Auskünfte rund um sukku-
lente Pflanzen per Mail, 
Telefon oder persönlich in der 
Sammlung. 
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Mythenquai 88, 8002 Zürich 
044 412 12 80 
sukkulenten@zuerich.ch 
stadt-zuerich.ch/sukkulentensammlung

161	165 Sukkulentensammlung

7  Brunaustrasse

Urania-Sternwarte Zürich 
Führungen. Do/Fr/Sa 21h (Sommer-)/20h (Winterzeit)  
Kinderführungen. Erster Sa/Mt. 14/15.30/17h  

Die Führungen bieten einen Einblick  
in die Astronomie, die Vorstellung des  
über 100-jährigen Teleskops und bei  
klarer Sicht Himmelsbeobachtungen.

Führungen jeweils  
Do/Fr/Sa 21–22.15h (Sommer-), 
20–21.15h (Winterzeit)  
CHF 20/15/10 
Schul- und Privatführungen 
auf Anfrage

Uraniastrasse 9, 8001 Zürich 
043 317 16 40 (Mi–Fr 10–17h) 
info@urania-sternwarte.ch 
urania-sternwarte.ch

7 	11 	  13  Rennweg

4 	 15  Rudolf-Brun-Brücke

Wildnispark Zürich 
Naturwald, Tierpark 
Tierpark-Brunch, Steinbock-Safari, Wildschwein-
Safari. Sa 01.08.  
Die Mäuse sind los. Erlebnisabend für die ganze 
Familie. Sa 29.08. 

Veranstaltungen: wildnispark.ch/veranstaltungen

Im Tierpark Langenberg leben Wildtiere 
in naturnahen Anlagen. Der Naturerlebnis-
park Sihlwald lockt mit ursprünglicher 
Wildnis. 

Besucherzentrum Sihlwald:  
Fr/Sa/So 13–17h 
Parkareale Langenberg  
und Sihlwald sind jederzeit 
und kostenlos zugänglich.

Alte Sihltalstrasse 13, 8135 Sihlwald 
044 722 55 22 
info@wildnispark.ch 
wildnispark.ch

S4  Wildpark-Höfli, Sihlwald

240	Schwerzi-Wildpark

140  Altersheim

137  Sihlwald

Zoo Zürich 
Täglich: wechselnde Tierpräsentationen und  
Tiererlebnisse.

Naturnahe Lebensräume wie Masoala  
Regenwald und Lewa Savanne mit über 
350 Tierarten. Täglich wechselnde  
Erlebnisse und Infos zu Natur- und Arten-
schutz.

Mo–So 9–18h  
Masoala ab 10h  
Eintrittspreise: zoo.ch/preise

 

Zürichbergstrasse 221, 8044 Zürich 
044 254 25 00 
zoo.ch

6 	 8 	39  Zoo (Tram 8 nur So)

751 Zoo/Forrenweid
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Detaillierte und aktuelle Informationen  
zur Zugänglichkeit finden Sie auf der  
Ginto App: ginto.guide

	Cafeteria/Verpflegungs- 
	 angebot 

	 Rollstuhlgängig

2 	77  S4  Tram, Bus, S-Bahn 
	  mit Haltestelle

Museumserlebnisse 
entdecken.
Die ausserordentliche Vielfalt der 

Zürcher Museen zeigt sich nicht nur in  

deren Ausstellungen, sondern auch in  
der breiten Palette von Veranstaltungen. 

Neben Führungen finden in Museen 
regelmässig auch Konzerte, Perfor-
mances oder Vorträge statt. In unserer 
Agenda können diese praktisch nach 
persönlichen Interessen gefiltert und 
entdeckt werden.

zuercher-museen.ch/agenda 
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